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Musterplanung zum Thema
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Feinziele
Die SchülerInnen sollen ...

...den Unterschied zwischen Optionen und Futures erklären können.

... feststellen können, welche Spekulation einen Anleger dazu bewegt eine Put- oder Call-Option zu erwerben.

... anhand eines konkreten Beispieles beurteilen können, ob der Options-Inhaber einen Gewinn oder Verlust mit seiner Spekulation macht. 

... die Vorgehensweise bei einer Spekulation mit Put- oder Call-Option in einzelne Schritte zergliedern können. 

Didaktischer Kommentar zum Unterrichtsverlauf
Wir sind nun an der Spitze unserer Anlagenpyramide angekommen. Die Schüler lernen in dieser Unterrichtseinheit die Wertpapiere der Risikoklasse 5 – Futures und Optionen – kennen. Nach der kurzen Veranschaulichung durch die Wertpapierpyramide bekommen die Schüler einen Zeitungsartikel mit dem Titel: „Auch Verluste können Geld bringen“ (Der Standard, 19. 09. 2001) ausgeteilt. Der Artikel soll bei den Schülern Neugier für das kommende Thema wecken und wird gemeinsam durchgelesen. Die für die Schüler noch unbekannten Fachausdrücke werden an der Tafel notiert und im kommenden Informationsinput näher erläutert und erklärt. Mit Hilfe von Overhead-Folien wird das Themengebiet „Optionen“ genauer durchgenommen, auf „Futures“ hingegen wird nur kurz eingegangen und die wichtigsten Unterscheidungsmerkmale zu den Optionen aufgezeigt.

Im Anschluss an den Theorieinput wird zur Verdeutlichung ein Handout der thematischen Grundstruktur ausgeteilt und gemeinsam durchgenommen. Die thematische Grundstruktur soll den Schülern gleichzeitig als Zusammenfassung aber auch als Hilfestellung für die kommenden Lernaufgaben und die Hausübung dienen. 

Danach bekommen die Schüler ein Arbeitsblatt zum zuvor gemeinsam durchgelesenen Zeitungsartikel und das Beispiel des „Herrn Karl“. Damit wird noch einmal die Vorgehensweise und der Sinn und Zweck einer Option erklärt und veranschaulicht.

Nach diesem ausgiebigen Informationsinput sollen die Schüler selbstständig an der Lernaufgabe 1 arbeiten und diese alleine und mit Hilfe der thematischen Grundstruktur lösen. Danach werden die Lösungen gemeinsam verglichen und erläutert und eventuell auftretende Fragen geklärt. Die Lernaufgabe 2 dient als Hausübung.

Unterrichtsverlauf (Verlaufsplanung)
Der Ablauf der Einheit wird folgend in tabellarischer Form unter Berücksichtigung der Phasen nach Grell & Grell dargestellt:

	Phase und Beschreibung der Einheit
	Methode/ Sozialform
	Medien
	didaktischer Kommentar
	Zeit

	Phase 0: Direkte Vorbereitung
 Medien werden vorbereitet (Overhead, Tafel)
	
	
	
	

	Phase 1: Auslösen positiver reziproke Affekte 
“Heute machen wir etwas ganz Neues, sehr interessantes.“
	
	
	
	

	Phase 2: Informierender Unterrichtseinstieg
Vortragen des Lernzieles, was wird in der folgenden Stunde durchgenommen. Wiederholung des Themas der letzten Stunde, Überleitung zum neuen Thema „Wertpapiere der Risikoklasse 5: Optionen und Futures“ mit der Wertpapierpyramide


	Lehrervortrag ganze Klasse, 
	Overhead-Folie Anlagen-pyramide

UM1
	Das Thema “Wertpapiere” wurde anhand der Anlagenpyramide behandelt. Auch bei diesem Informierenden Unterrichtseinstieg, möchten wir wider auf die Anlagenpyramide zurückgreifen, da sie den Schüler zeigt, was sie bereits gelernt haben, wo sie stehen und was sie zu diesem Thema noch lernen werden.
	3 min

	Phase 3: Informationsinput

1. gemeinsames Lesen des Artikels „Auch Verluste können Geld bringen“ und notieren der Schlagwörter an der Tafel; 

2. Der Inhalt zum Thema „Optionen und Futures“ wird mit Hilfe von Overhead-Folien gemeinsam durchgegangen

3. die Schüler bekommen ein Handout der thematischen Grundstruktur 

Vorbereitung für Lernaufgabe

4. Das Arbeitsblatt zum vorherigen Artikel (Put-Optionen) und das 

5. Beispiel „Herr Karl“ (zum Themengebiet Call-Optionen) werden zuerst in Einzelarbeit kurz bearbeitet und anschließend gemeinsam durchgenommen. 

	Schüler liest vor

Lehrervortag, ganze Klasse

kurze Einzelarbeit, anschließend Lehrervortrag


	Zeitungsartikel „Auch Verluste können Geld bringen“

UM 2

Overheadfolien zu Optionen und Futures UM 3 & UM 4

UM 5

Arbeitsblatt 

UM 6

Arbeitsblatt 

UM 7


	Um die Schüler auf das kommende Thema einzustimmen und als „kleiner Aufhänger“ wird ein Artikel aus dem Standard gelesen, in dem die Funktion einer Put-Option erklärt wird. Der Artikel trägt den Namen „Auch Verluste können Geld bringen“ – was die Schüler neugierig machen soll. 


Die Schüler brauchen ein gewisses Fachwissen über das Thema, um die kommenden Beispiele und die Lernaufgabe bewältigen zu können.

Die thematische Grundstruktur soll den Schülern eine Hilfestellung für die kommenden Beispiele bieten.

Wir greifen wiederum auf den vorher gelesenen Artikel zurück. Die Schüler sollen mit Hilfe des Artikels und der thematischen Grundstruktur die Aufgabenstellung bearbeiten können. Anschließend gehen wir die Lösung gemeinsam durch und Besprechen den Aktienchart. (Put-Option)

Die Schüler bekommen das Beispiel „Herr Karl“ mit Hilfe dessen, die Vorgehensweise einer Call-Option näher behandelt wird. Die gestellten Fragen am Ende des Beispiels werden im Plenum beantwortet.
	5 min

10 min

2 min

7 min

8 min

	Phase 6: Feedback und Weiterverarbeitung
Selbstständiges Arbeiten der Schüler an den Lernaufgabe 1; gemeinsamer Vergleich der Lernaufgabe 1 


	Einzelarbeit

Lehrer- und Schülergespräch ganze Klasse
	Lernaufgabe

UM 8
	Die Schüler erhalten die Lernaufgabe 1, die sie mit Hilfe der thematischen Grundstruktur selbstständig bearbeiten sollen. Anschließend wir die Lösung gemeinsam im Plenum verglichen.
	13 min

	Phase 7: Verschiedenes
Hausübung: Lernaufgabe 2
	Lehrer- Schüler- Gespräch
	Lernaufgabe

UM )
	Als Hausübung erhalten die Schüler die Lernaufgabe 2, die sie wiederum mit Hilfe der thematischen Grundstruktur selbstständig lösen sollen.
	2 min


Unterrichtsmaterialien

	UM 1
	Overheadfolie mit Anlagepyramide

	UM 2
	Zeitungsartikel „Auch Verluste können Geld bringen“ Standard, 19.09.2001

	UM 3
	Overheadfolie zum Thema Option

	UM 4
	Overheadfolie zum Thema Future

	UM 5
	Thematische Grundstruktur

	UM 6
	Arbeitsblatt zum Artikel (Put-Option)

	UM 7
	Beispiel „Herr Karl“ (Call-Option)

	UM 8
	Lernaufgabe 1 (Put-Option)

	UM 9
	Lernaufgabe 2 (Call Option)
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Die Anlagenpyramide
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Artikel aus dem Standard vom 19.09.2001



Optionen

Definition: 

Optionen sind Wertpapiere, die dem Käufer der Option das Recht, aber nicht die Verpflichtung, einräumen einen Vermögenswert (meist Aktien) kaufen oder verkaufen zu können.

	Käufer der Option
	Verkäufer der Option

	Recht, einen Vermögenswert (meist Aktien) kaufen oder verkaufen zu können
	Verpflichtung, den Vertrag zu erfüllen, wenn der Käufer von seinem Recht Gebrauch macht


Beim Erwerb der Option wird vereinbart:

· der Preis der Aktie, zu dem der Käufer kaufen oder verkaufen kann (Basispreis)

· der Zeitraum bzw. Zeitpunkt, bis wann der Käufer von seiner Option Gebrauch machen kann.

Bei Optionen ist die Unterscheidung von zwei Preisen wichtig:

· Basispreis (Bezugspreis): festgelegter Preis, zu dem der Optionsinhaber später den Basiswert (Aktie) kaufen oder verkaufen kann.

· Optionspreis (Optionsprämie): Preis, den der Käufer der Option an der Verkäufer zahlen muss 

Der Optionspreis wird von unterschiedlichen Faktoren beeinflusst. Vor allem vom 

· Kurs der Aktie

· vom Ausübungspreis

· von der Laufzeit der Option 

· und von der Volatilität. 

Unter Volatilität versteht man die Kursschwankung eines Wertpapiers. 
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Nimmt der Options-Käufer sein Recht nicht in Anspruch, dann erlischt das Optionsrecht am Ende der Laufzeit.

Es gibt zwei Arten von Optionen:

1. CALL = Kaufoption ( Die Option verbrieft das Recht die Aktie zu einem vorher bestimmten Preis zu kaufen

	CALL-Option

	Käufer der Option

(Inhaber)
	Verkäufer der Option

(Stillhalter)

	Hat das Recht, die Aktie zum Ausübungspreis zu kaufen.
	Hat die Verpflichtung, im Falle der Ausübung, die Aktie zum Ausübungspreis zu liefern


2. PUT = Verkaufsoption ( Die Option verbrieft das Recht Aktien zu einem vorher bestimmten Preis zu verkaufen.


	PUT-Option

	Käufer der Option

(Inhaber)
	Verkäufer der Option

(Stillhalter)

	Hat das Recht, die Aktie zum Ausübungspreis zu verkaufen.
	Hat die Verpflichtung, im Falle der Ausübung, die Aktie zum Ausübungspreis zu kaufen


Futures


Definition: 

Futures sind Wertpapiere, die den Inhaber (Käufer) verpflichten einen Basiswert (Aktie oder Rohstoff) zu einem vorher bestimmten Preis am Ende der Laufzeit zu kaufen oder zu verkaufen. 

Unterschied zu Optionen:

Sowohl Käufer als auch Verkäufer sind zur Erfüllung des Geschäftes verpflichtet ( Risiko ist erheblich höher!

Beispiel zu Rohstoffe:

Ein Getreideproduzent befürchtet einen Preisverfall für das Getreide, das er in etwa vier Monaten ernten wird. 

Eine Großbäckerei, die in vier Monaten eine bestimmte Getreidemenge benötigt, befürchtet eine Steigerung des Getreidepreises. 

Zum Ausgleich ihrer jeweiligen Risiken einigen sich die beiden auf die Lieferung einer bestimmten Getreidemenge zu einem bestimmten Preis (Future – Vertrag). So gleichen beide ihr Risiko aus. Verändert sich der ursprünglich vereinbarte Getreidepreis massiv, hat allerdings einer der beiden Parteien einen großen Nutzen und die andere einen beträchtlichen Schaden. (vgl. www.wienerbörse.at

Arbeitsblatt zum Artikel „Auch Verluste können Geld bringen“

Der Anleger X erwartet, dass der Kurs der ABC-Aktie ____________ wird. Deshalb kauft er eine _________-Option, die ihm das _____________ einräumt die ABC-Aktie um 70 Euro an den Options-Verkäufer zu verkaufen. Die Option kostet ___________Euro. Zur Zeit notiert die ABC-Aktie um 80 Euro.

Bis Ende September ist der Kurs der ABC-Aktie wirklich auf 55 Euro gefallen. Der Anleger X _____________ die Aktie zum aktuellen Börsenkurs. Danach macht er von seinem ____________recht Gebrauch und _________________ die Aktie seinem Vertragspartner um ___________Euro. Der Anleger X hat _______Euro verdient.
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Erklärendes Beispiel für eine CALL - Option

Herr Karl ist ein Börsenprofi.

Herr Karl möchte mit steigenden Aktienkursen Geld verdienen. Herr Karl spekuliert, dass die XYZ-Aktie in der nächsten Zeit stark steigen wird. Zurzeit notiert die XYZ Aktie um  80 Euro an der Börse. Herr Karl möchte mit einem Kursgewinn der XYZ Aktie Geld verdienen.


Herr Karl gibt einen Kaufauftrag für eine Call-Option bei seiner Bank. Diese findet eine passende Option, welche von Frau Doris stammt. Sie bietet eine Call-Option auf die XYZ Aktie an, die Herrn Karl das Recht einräumt die Aktie bis Ende September um 90 Euro von ihr zu kaufen. Herr Karl erwirbt die Call-Option um 5 Euro und hofft, dass der Kurs der Aktie steigt.

 Bis Ende September ist die Aktie tatsächlich auf 120 Euro gestiegen. Herr Karl freut sich sehr, macht von seiner Option Gebrauch und kauft die Aktie um 90 Euro von Frau Doris. Danach verkauft er die Aktie an der Börse um 120 Euro. Herr Karl hat mit seiner Spekulation richtig gelegen und 25 Euro verdient (( um 90 Euro gekauft und um 120 verkauft, macht 30 Euro abzüglich den 5 Euro Optionsprämie)

Beantworten Sie die folgenden Fragen:

1) Welche Spekulation bewegte Frau Doris eine Call-Option anzubieten?

2) Wie viel hätte Herr Karl verloren, wenn der Kurs der Aktie auf 80 Euro gesunken wäre und warum?

3) Wie viel könnte Herr Karl maximal mit seiner Call -Option verdienen?

4) Wie viel könnte Frau Doris maximal verdienen?

Lernaufgabe 1 ( zu lösen mit Hilfe der Thematischen Grundstruktur)

Kauf einer Put-Option

Sie hoffen darauf, dass der Börsenkurs sinken wird und kaufen von Ihrem Vertragspartner eine Put-Option. Diese berechtigt Sie, die H&M Aktie innerhalb einer bestimmten Frist zum Preis von 1000 Euro von Ihrem Vertragspartner zu verkaufen. Für die Put-Option zahlen Sie eine Optionsprämie von 150 Euro an Ihren Vertragspartner.

Möglichkeit 1: Der Kurs an der Börse sinkt auf 500 Euro

Haben Sie richtig spekuliert?

Wie gehen Sie jetzt vor?

Wie viel haben Sie verdient bzw. verloren?

Möglichkeit 2: Der Kurs an der Börse steigt auf 1100 Euro

Haben Sie richtig spekuliert?

Wie gehen Sie jetzt vor?

Wie viel haben Sie verdient bzw. verloren?

Lösung Lernaufgabe 1  „PUT“
Kauf einer Put-Option

Sie hoffen darauf, dass der Börsenkurs sinken wird und kaufen von Ihrem Vertragspartner eine Put-Option. Diese berechtigt Sie, die H&M Aktie innerhalb einer bestimmten Frist zum Preis von 1000 Euro von Ihrem Vertragspartner zu verkaufen. Für die Put-Option zahlen Sie eine Optionsprämie von 150 Euro an Ihren Vertragspartner.

Möglichkeit 1: Der Kurs an der Börse sinkt auf 500 Euro

a) Haben Sie richtig spekuliert?

Ja, ich habe richtig spekuliert, der Kurs ist auf 500 € gesunken.

b) Wie gehen Sie jetzt vor?

Ich kaufe die Aktie um 500 € an der Börse und anschließend mache ich von meinen Optionsrecht Gebrauch und verkaufe die Aktie um 1000€ an meinen Vertragspartner.

c) Wie viel haben Sie verdient bzw. verloren?

Ich habe 350 € verdient (( um 500 gekauft und um 1000 verkauft macht 500 abzüglich 150 Optionsprämie)

Möglichkeit 2: Der Kurs an der Börse steigt auf 1100 Euro

a) Haben Sie richtig spekuliert?

Nein, ich habe mich verspekuliert.

b) Wie gehen Sie jetzt vor?

Ich lasse meine Option verfallen. / Ich mache nicht von meinem Optionsrecht Gebrauch.

c) Wie viel haben Sie verdient bzw. verloren?

Ich habe 150 € verloren. Das ist der Preis der Optionsprämie.

Lernaufgabe 2 ( zu lösen mit Hilfe der Thematischen Grundstruktur)

Kauf einer Call-Option

Sie hoffen darauf, dass der Börsenkurs stiegen wird und kaufen von Ihrem Vertragspartner eine Call-Option. Diese berechtigt Sie, die MAN Aktie innerhalb einer bestimmten Frist zum Preis von 1000 Euro von Ihrem Vertragspartner zu kaufen. Für die Call-Option zahlen Sie eine Optionsprämie von 100 Euro an Ihren Vertragspartner.

Möglichkeit 1: Der Kurs an der Börse steigt auf 1.500 Euro.

Haben Sie richtig spekuliert?

Wie gehen Sie jetzt vor?

Wie viel haben Sie verdient bzw. verloren?

Möglichkeit 2: Der Kurs an der Börse sinkt auf 500 Euro.

Haben Sie richtig spekuliert?

Wie gehen Sie jetzt vor?

Wie viel haben Sie verdient bzw. verloren?

Lösung zur Lernaufgabe 2  „CALL“

Kauf einer Call-Option

Sie hoffen darauf, dass der Börsenkurs stiegen wird und kaufen von Ihrem Vertragspartner eine Call-Option. Diese berechtigt Sie, die MAN Aktie innerhalb einer bestimmten Frist zum Preis von 1000 Euro von Ihrem Vertragspartner zu kaufen. Für die Call-Option zahlen Sie eine Optionsprämie von 100 Euro an Ihren Vertragspartner.

Möglichkeit 1: Der Kurs an der Börse steigt auf 1.500 Euro.

a) Haben Sie richtig spekuliert?

Ja, ich habe richtig spekuliert, der Kurs ist gestiegen.

b) Wie gehen Sie jetzt vor?

Ich mache von meinem Optionsrecht Gebrauch und kaufe die Aktie von meinem Vertragspartner. Anschließend verkaufe ich sie an der Börse

c) Wie viel haben Sie verdient bzw. verloren?

400 €; Aktie gekauft um 1000 € und verkauft um 1500 € macht 500 € abzüglich der 100 € Optionsprämie

Möglichkeit 2: Der Kurs an der Börse sinkt auf 500 Euro.

a) Haben Sie richtig spekuliert?

Nein, ich habe mich verspekuliert.

b) Wie gehen Sie jetzt vor?

Ich lasse die Option verfallen / Ich mache nicht von meinem Optionsrecht Gebrauch

c) Wie viel haben Sie verdient bzw. verloren?

Ich habe die 100 € Optionsprämie verloren.

Lernzielkontrolle (mögliche Fragen)

Thema: 

Wertpapiere der Risikoklassen 5: Futures und Optioen 

Frage 1)

Sie hoffen darauf, dass der Börsenkurs steigen wird und kaufen von Ihrem Vertragspartner eine Call-Option. Diese berechtigt Sie, die BMW Aktie innerhalb einer bestimmten Frist zum Preis von 2.500 Euro von Ihrem Vertragspartner zu kaufen. 

Für diese Call-Option zahlen Sie eine Optionsprämie von 150 Euro an Ihren Vertragspartner.

der Kurs an der Börse steigt auf 3.000 Euro.

a) Haben Sie richtig spekuliert?

b) Wie gehen Sie jetzt vor?

c) Wie viel haben Sie verdient bzw. verloren?

Frage 2)

Nennen Sie das wichtigsten Unterscheidungsmerkmal zwischen Futures und Optionen.

Frage 3)

Für wen bzw. welchen Anleger sind Optionen die geeignete Anlageform?

· Sehr risikoscheue Anleger

· Für jedermann geeignet, da man kein Fachwissen benötigt

· Börsenprofis

· Anleger die ein breites Know-how über Finanzmärkte besitzen 

· Schüler

Frage 4)

Erklären Sie anhand eines von Ihnen frei gewählten Beispiels wie Sie beim Kauf einer Put-Option vorgehen und welche Auswirkungen steigende bzw. sinkende Kurse auf Ihre Aktie haben.

Frage 5)

Sie kaufen eine Call-Option von ihrem Vertragspartner um 2.000, Optionsprämie 100 Euro. Nach kurzer Zeit sinkt der Kurs an der Börse auf 500 Euro. Auswirkungen:

· Ich habe völlig richtig spekuliert und Gewinne gemacht

· Ich habe mich verspekuliert

· Ich habe die Optionsprämie verloren

· Ich mache von meinem Optionsrecht Gebrauch
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Risiko -klasse 1





UM 1





Auch Verluste können Geld bringen





An den Aktienbörsen kann ein Anleger nicht nur bei steigenden Kursen Geld verdienen. Auch Kursrückgänge können sich als überaus profitable erweisen – vorausgesetzt, der Investor operiert mit der dafür geeigneten Strategie. Zum Beispiel mit einer sogenannten Put-Option. Das ist ein Vertrag, der dem Anleger das Recht einräumt, eine bestimmte Aktie innerhalb eines gewissen Zeitraums zu einem genau fixierten Preis zu verkaufen.





Der Anleger X erwartet, dass der Kurs der Aktie ABC in nächster Zeit fallen wird. Er erwirbt eine Put-Option, die es ihm möglich macht, die Aktie ABC bis Ende September um 70 Euro zu verkaufen und zahlt dafür eine Prämie von 5 Euro.





Zum Zeitpunkt des Vertragsabschluss notiert ABC mit 80 Euro. Bis Ende September ist dieses Papier aber tatsächlich auf 55 Euro gefallen. Zu diesem Zeitpunkt kauft sie der clevere Anleger X zum aktuellen Börsenkurs und verkauft sie seinem Put-Option-Vertragspartner zum vereinbarten Preis von 70 Euro. Abzüglich der Optionsprämie von fünf Euro hat er an dieser Transaktion 10 Euro verdient – und das an einem „Bärenmarkt“, wie die Aktienbörsen in einer Abschwungphase heißen.





In der Praxis kommt es zu keiner physischen Übergabe der Aktie. Das wäre kompliziert und würde zusätzliche Spesen erfordern. Die beiden Vertragspartner rechnen einfach ab, sie stellen ihren Kontrakt glatt. Im konkreten Fall überweist der Verkäufer der Put-Option dem Anleger 15 Euro – die Differenz zwischen dem aktuellen Tageskurs und dem vereinbarten Verkaufspreis. (gb)





UM 2





Spekulation auf steigende Börsenkurse





Spekulation auf sinkende Börsenkurse





UM 3





UM 4





Vorgehensweise:





A kauft Option von B


Kurs steigt


Option ( A kauft Aktien von B


4.   A verkauft Aktien an der Börse





Vorgehensweise:





A kauft Option von B


Kurs fällt


A kauft Aktien an der Börse


Option ( A verkauft Aktien an B





Spekulation auf steigende Kurse





Anlagepyramide





Käufer der Option (A)�
Verkäufer der Option (B)�
�



Recht, die Aktie zum vereinbarten Preis


zu kaufen�



Verpflichtung, die Aktie zum vereinbarten Preis


zu liefern�
�






Käufer der Option (A)�
Verkäufer der Option (B)�
�



Recht, die Aktie zum vereinbarten Preis


zu verkaufen�



Verpflichtung, die Aktie zum vereinbarten Preis


zu kaufen�
�






Spekulation auf sinkende Kurse





Derivate








CALL


(Kaufoption)





PUT (Verkaufsoption)





Ausübungsrecht





Ausübungsverpflichtung





OPTIONEN





FUTURES





2. Anleger X kauft die Aktie um 55 € an der Börse





1. Anleger X erwirbt die Put Option um 5 €





3. Anleger X verkauft die Aktie um 70 € an seinen Vertragspartner





Anleger X hat richtig spekuliert und 10 Euro verdient!





UM 5





UM 6





UM 7





UM 8





UM 9
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